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KAPITEL 1. BAUERNHOF AM STADTRAND

 

Heute ist Alexander Stepanowitsch Krüger Landwirt. Der Mann ist
wohlhabend und respektiert, von einem großen Körperbau, trägt
einen riesigen roten Bart. Auf den ersten Blick vermittelt er den
Eindruck eines echten russischen Braunbären mit all seinen
Gewohnheiten und Gewohnheiten. Aber es ist nicht wirklich, wie es
aussieht. Ohne Bart sieht er �ünfunddreißig Jahre alt aus, und seine
Augen geben sofort einen weichen und ge�ügigen Charakter aus.
Wenn du seine Stimme hörst, begreifst du sofort, was diese Person
grenzenlose Liebe �ür alle Lebewesen auf dieser Erde hat. Eine san�te
Samtstimme umhüllt die Zuhörer. Vor allem seine Frau Vera
Fjodorowna und drei Kinder. Andernorts versucht er, zu schweigen.
Gemeinsam leben sie an den letzten Rändern des Bezirkszentrums, in
der Nähe der gepflasterten Autobahn, die die Stadt Nr. verbindet. 

 

Es ist alles in Ordnung und wunderbar jetzt, und es war nicht
immer so. 

Nach dem College-Abschluss ging Sasha in die Armee und kehrte
von ihr zurück, bereits ein echter, starker Mann. Das Schicksal
lächelte ihn sofort mit einem breiten Lächeln an. Sein erster Besuch in
der Molkerei Sojus unglaubliches Glück. Alexander Stepanowitsch
wurde die Position eines technischen Ingenieurs der gesamten



Produktionslinie angeboten, wie vor der Armee absolvierte er von
Derma "Ingenieur-Technologe der Fleisch- und Milchindustrie". 

 

Und der Bonus zum Glück �ür die Korrektur war ein Bekannter, am
ersten Tag tri�t er im Speisesaal dieser Pflanze ein Mädchen von
himmlischer Schönheit. Anmutig schwamm sie, wie ein weißer
Schwan, an dem frisch gebackenen Ingenieur vorbei und legte an den
Tisch, an dem schon eine ganze Herde von Enten stand. Alexander war
überrascht, das Tablett in seinen Händen zitterte, und an Ort und
Stelle mit ihm und ein Glas Tee, das ein Löffel war. Dieses vertraute
"Ding-la-la" als das Läuten einer riesigen Glocke, die sich über den
gesamten Speisesaal ausbreitet und, zwingt alle, sich zu verschließen
und zurückzublicken. Alexander hatte noch nie einen solchen Zustand
erlebt, er versuchte, sich in die Hände zu nehmen, aber seine Hände
zitterten tückisch, und der Löffel im Glas hörte nie auf, an die Ränder
zu klopfen, was eine durchdringende Melodie seines Herzens gab. 

 

Am selben Abend nahm er Vera mit nach Hause, und ein Jahr später
hatten sie eine Hochzeit. Im Laufe der Zeit brachte Vera Fjodorowna
Alexander Stepanowitsch drei Kinder, einen Sohn und zwei Töchter
zur Welt, alle waren Wetter. 

Und es scheint, zu leben, zu leben und gut zu machen, aber nein, die
steilenden Zeiten sind gekommen. Alles um sich änderte sich so
schnell, dass weder Worte zu sagen noch zu beschreiben. Vor allem die
Menschen und die Beziehung zwischen ihnen. 



Und dann war alles so gut und stabil, der Regisseur �ührt entgegen
dem gesunden Menschenverstand unbestätigte Technologie ein, die
aus einem gesunden Produkt ein schön verkleidetes Gi�t macht.
Nächte, im Bett liegend, unterhielt sich das Paar mit dem eigenen
Gewissen über den Deal. Alexander Stepanowitsch konnte einem
solchen internen Druck nicht standhalten, und der Rücktritt des
Direktors lag auf dem Tisch. Der Manager blinde nicht einmal ein
Auge zu und unterschrieb sofort die Erklärung. Auch er ist es leid,
ständig Vorwürfe und Drohungen des Ingenieur-Technologen zu
beistehen. Natürlich war Vera Fjodorowna moralisch bereit, gefeuert
zu werden. Und �ür den Regisseur sah es so aus, als würde man den
Garten von Unkraut entfernen, irgendwie ruhiger, wenn die Leute
still arbeiten und das Wasser in der Fabrik nicht verschlammen. 

 

Das Leben hörte nicht auf, der Nutzen der Immobilienmarktpreise
�ür Wohnungen im Stadtzentrum schnellte in unglaubliche Höhen. Im
Familienrat, die Idee des Verkaufs einer Wohnung und kaufen eine
verlassene Fazenda in der Gegend alle �ür Jubel genehmigt. Um die
verlassene Fazenda in einen Bauernhof umzuwandeln, war ein
Darlehen nötig. Die Eltern von Alexander und Vera fungierten als
Bürgen und verp�ändeten ihre Immobilien. Obwohl der Vertrag mit
der Bank in den Löchern verlesen wurde, blies die Bank die
Familie Krüger sowieso, niemand kannte wirklich alle Details. So war
das Kreditjoch eine schreckliche Last am Hals von Alexander
Stepanowitsch, aber jetzt waren seine Eltern in diese Geschichte
involviert. Und es gab zusätzliche Sorge �ür diejenigen, die in dieser



Haut waren, wissend, dass es keine Minute, wenn Sie nicht darüber
nachdenken. 

Die Zeit verging, Kinder wuchsen auf, halfen den Eltern, studierten
gut, schmieden Pläne �ür die Zukun�t. Lediglich die finanzielle
Belastung der Stahlbetonplatte lag Alexander Stepanowitsch zu Füßen
und änderte sich trotz der Bemühungen der Familie nicht. 

Winter 2019 lagen Schneeflocken mit flauschiger Decke auf den
weitläufigen Feldern des Hofes Krüger. Eine riesige Schneekappe fiel
auf das Dach des Hauses, leicht schielend, hängend an Nebengebäuden
um das Haus herum. Alexander ging nach draußen, um den Himmel
zu betrachten, während alle anderen einen Feiertagstisch
vorbereiteten. Er sah einen absolut klaren Himmel voller heller,
funkelnder Sterne. Er machte ein paar Schritte durch den knackigen
Schnee, eine Handvoll Schnee ein, zerknitterte ihn in eine Glocke und
rief: Nun, wann? - warf einen Schneeball in den Himmel. Und
plötzlich begann ein großer heller Stern zu flackern, als würde sie
Morses Alphabet leuchten lassen. Sie kannte Alexander im Armeefall,
er las: "Alles wird in Ordnung sein." 

 

In bester Laune ging er ins Haus, reibet seine Handflächen und
atmete diesen göttlichen Du�t von Fertigprodukten ein, ging in den
Saal und setzte sich an den Tisch, an seinem ehrenvollen Platz.
Innerhalb einer Minute setzten sich alle, klug und fröhlich, an den
Tisch, und begannen, sich umeinander zu kümmern. Es war noch Zeit
vor Mitternacht und das Glockenspiel im Fernsehen. Alexanders Sohn



klop�te eine Gabel über ein Glas und zeigte den Wunsch, das Wort zu
sagen. 

 

Sohn: 

Papa, meine Schwestern und ich möchten ihre Mutter um
Erlaubnis �ür den Sommer in der neuen Saison bitten, ein paar
hundert Hühner zu
kaufen. Wir haben Geld gespart und wollen es erhöhen. 

 

Nach einer kurzen Pause fuhr er fort: 

Für unseren vollen Service haben wir bereits alles vereinbart, wer
�ür was verantwortlich ist.  

Schwestern in einer Stimme: 

Ja, ja, es ist unser Geschä�tsplan.  

Alexander schaute seine Frau an, sie nickte zustimmend, und, mit
den Händen klatschend, sagte er: 



Das ist es, was es ist.  

Im selben Moment beginnen, das Glockenspiel zu schlagen, die
Begeisterung und Freude, der alle �üllen den gesamten Raum der
riesigen Halle. Alle küssten sich, gratulierten sich gegenseitig und
gaben Geschenke. 

Es ist 2020. Im Frühjahr ging Alexander Stepanowitsch, wie
vereinbart, zur Landwirtscha�tsmesse und kau�te zweihundert
Hühner mit dem von seinen Kindern gesammelten Geld. Zu einem
ähnlichen Preis kau�te Lebensmittel �ür sechs Monate und all diese
tollwütigen Bauernhof auf den Hof gebracht. Nachdem sie aus dem
Auto entladen hatten, setzte sie sich auf eine Bank in der Nähe des
Hauses, um zu sehen, wie die Töchter mit einem Quietschen und
einem freudigen Schrei begannen, diese gelben Klumpen zu
betrachten. Sie riefen ihm zu: 

Papa, du hast sie geschnüffelt, komm hierher, um zu riechen, wie
erstaunlich sie riechen.  

Alexander winkte mit der Hand und sagte, sie in die Scheune unter
der Lampe zu tragen, die Nächte noch kühl. Die Mädchen holten
Pappkartons ab und schleppten die Hühner in den Stall. 

 



Ende Mai wurden die Hühner stärker, und das Wetter erholte sich,
begann, den Mädchen eine Herde junger Hühner im Garten zu lassen.
Wir haben einen Zeitplan �ür die Überwachung von Nahrung und
Wasser �ür Vögel festgelegt. Einen Monat später bemerkte jeder, wie
Bei manche neuner Vögel Kämme freigesetzt werden, was deutlich auf
ihr Geschlecht hindeutet. Junge Hähne teilten die Hühner schnell in
Befehle auf, und am Tag vor Sonnenuntergang kreuzten sie sich nicht,
und dann gingen alle zusammen in den Stall. 

 

Der Initiator dieser Idee in der Scheune gebaut  stapeln  die Stufen
und Nester �ür Bruteier eingerichtet, so dass es bequem war, Eier zu
sammeln und Hühner nicht auf der Suche nach freien Nestern
streiten. 

Nur der Hahn hob sich von all seinem bewussten Charakter ab, er
schikanierte nicht und zerstörte nicht das etablierte Prinzip,
behauptete nicht zu dominieren. Aber am interessantesten ist, dass er
seine Hühner, keine Freundinnen hatte.  Dieser Hahn fand den
höchsten Platz, auf ihm abheben, saß dort �ür Stunden. Bis zu einem
bestimmten Zeitpunkt Alexander Stepanowitsch erschien auf dem
Gebiet. Dann ging er schnell hinab und folgte dem Besitzer wie ein
Hund, wo Alexander, da und er, und gleichzeitig klatschte, als ob er
mit dem Häuptling sprach. 

 

Eines Tages beim Abendessen fragte der Sohn seinen Vater: 



Papa, und wie unser erstaunlicher Hahn aussieht, bemerkte ich es
in die gleiche Richtung und krähen.  

Alexander: 

Ja, Sohn, ich kaufe eine Windrose im Laden mit
Windtemperatursensoren, dann wird es einfacher zu verstehen
sein, wo und wo�ür er kräht.  

Sohn: 

Glaubst du, dass er �ür das Wetter kräht?  

Vera Fjodorowna nahm an dem Gespräch teil: 

Und du hast die Legende gehört, dass in der Antike, als er auf das
Pferd des Daches des Hauses kletterte, der Hahn krähte, alle
möglichen Übel wegtrieb. Das ist, wo die Tradition des
Schneidens von Hähnen oder Zeichnen sie auf Rollläden oder
Tore.  

Alexander: 



Schauen Sie sich die schöne Legende an, und ich kannte diese
Geschichte nicht zu meiner Schande. 

Alle sahen sie still an, als wollten sie etwas sagen, aber beschlossen,
zu schweigen, und dann eine Mahlzeit einstecken. Das
Familienoberhaupt wollte auch etwas teilen, beschloss aber, zu
schweigen. Eine Langepause hing über dem Tisch. 

 

So kam es, dass sich die Gläubiger mit Informationsschreiben
befassten, in denen sie beharrlich drohten und darum baten, Reserven
zu finden und die Schulden bei der Bank zu tilgen. Der reale Gewinn
des Geschä�tsmannes kann erst im Herbst erscheinen, nach der Ernte,
aber die Bank wollte dies aus irgendeinem Grund nicht
berücksichtigen. Diese Kreditgeschichte verhinderte sehr, dass
Alexander Stepanowitsch und Vera Fjodorowna ein glückliches Leben
�ühren und sich frei �ühlen konnten. 

 

Seit einem Monat liegt Alexander Stepanowitsch morgens mit den
Händen hinter dem Kopf und denkt über etwas nach. Die Frau
bemerkte diese Seltsamkeit, aber nicht wagen, ihren Mann zu fragen,
der Fall wartete. Und Alexander selbst war in Vermutungen verloren,
ob Schlaf, oder nicht schlafen, um zu glauben, was er in seinem Schlaf
sieht oder nicht. Er wollte jedem von diesen Träumen erzählen, aber
sie waren so fantastisch, dass er es nicht wagen wollte, von ihnen zu
erzählen. Er wollte nicht verrückt vor seiner Familie aussehen. Sie



waren zu geheimnisvoll, diese Träume, er ho�te, sie selbst zu
entwirren, aber der "Furunkel" wuchs jeden Tag. 



KAPITEL 2. MYSTIK ODER REALITÄT

Mystik oder Realität
An einem der Sommerferien entschied sich die ganze Familie, auf

der Terrasse an der frischen Lu�t zu speisen. Vater und Sohn saßen in
der Ferne im Schatten auf einer Bank zwischen den Apfelbäumen und
warteten leise auf die Einladung zum Tisch. Töchter und Mutter
aufgeregt in der Vorbereitung des Tisches �ür das Abendessen. 

Der Sohn zeigte seine Hand auf dem Dach des Hauses und sagte
leise: 

Schau mal, Papa, der Hahn ist schon an seiner Stelle, und der
Skunk schweigt.  

Alexander schüttelte ängstlich den Kopf: 

Ich denke, ich denke über etwas nach, ich werde es tun müssen.  

Und dann lachten beide mit voller Stimme. Innerhalb einer Minute
wurden sie an den Tisch eingeladen. Am Tisch fragte Vera Fjodorowna,
was sie zum Lachen brachte. Das Familienoberhaupt  Mann, nicht
gewartet und schnell, goss einen Stapel gießen zu sich und seiner Frau
mit den Worten "heute ist möglich." Als sie den Haufen hob, zitterte
plötzlich die Hand, und die Sonne, reflektiert von Rubinbrötchen,
strahlte über ihre Augen.  


